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Wort des Pfarrers
Liebe

Mitchristen und Mitchristinnen
des Pfarrverbandes Feldkirchen

Am 10. April hat sich das "Literarische
Quintett" mit dem Roman "Ein ganzes Le-
ben" von Robert Seethaler beschäftigt.
Es ist ein berührender Roman mit einer
direkt zu Herzen gehenden, schlichten
Sprache, ein Roman, der Lebensfragen
aufwirft, ohne einfache Antworten zu
geben.

Wohin geht die Reise?
Nach der Schilderung des Sterbens der
Hauptfigur, Andreas Egger, endet der
Roman mit einer merkwürdigen Episode.
Egger verspürt plötzlich eine große
Sehnsucht, den Heimatort in seinen al-
ten Tagen zu verlassen. Er stürmt ins Tal
und gibt dem Postbusfahrer als Zielort
'Bis zur Endstation... Weiter geht es ja
nicht.' an. Aber schon bald ebbt seine
Sehnsucht ab und er weiß nicht mehr,
was ihn zum Bus hat laufen lassen. An
der Endstation ist er völlig orientierungs-
und hilflos. Dem Busfahrer, der ihn fragt,
wo er denn eigentlich wirklich hinwolle,
antwortet er: "Ich weiß es einfach nicht."
Der Buslenker befördert ihn ohne Auf-
sehen und kostenlos nach Hause. 

Unstillbare Sehnsucht
Die Sehnsucht, die die Menschen in Be-
wegung bringt, kommt Egger bei seiner
Tätigkeit als Wanderführer in den Sinn.
„Meist schwieg Egger während seiner

Touren. 'Wem das Maul aufgeht, dem
gehen die Ohren zu'... Offenbar suchten
die Menschen in den Bergen etwas, von
dem sie glaubten, es irgendwann verlo-
ren zu haben. Er kam nie dahinter, um
was es sich dabei genau handelte, doch
wurde er sich mit den Jahren immer si-
cherer, dass die Touristen im Grunde ge-
nommen weniger ihm als irgend einer
unbekannten, unstillbaren Sehnsucht
hinterherstolperten”. Die Frage, die die-
ser Roman mir stellt, lautet: Wie gehst
du mit deiner Sehnsucht um? Zu wel-
chem Ziel bist du unterwegs? Liegt die
Sehnsucht irgendwo verborgen, ver-
schüttet? Bist du dir bewusst, dass sie
sehr leicht in Sucht verkommen kann?

Kranker Glaube
Noch ein anderes Thema in diesem
Buch gab mir zu denken. Andreas wurde
nach dem Tod seiner Mutter vom Groß-
bauer Kranzstocker aufgenommen. Der
Vierjährige hatte zu arbeiten, zu beten
und schwere körperliche Züchtigung
des Großbauern über sich ergehen zu
lassen. Ähnlich wie Andreas hatte auch
Kranzstocker schwere Schicksals-
schläge zu verkraften. Zwei Kinder star-
ben an Diphterie, zwei Söhne fielen im
Krieg. Sein Versuch sich das Leben zu
nehmen scheiterte am morschen Holz
des Türrahmens. Dementsprechend

fiel seine Lebensbilanz – gegenüber
Andreas – erschütternd aus: 'Mein Le-
ben lang bin ich aufrecht gegangen, ge-
buckelt habe ich nur für den Herrgott
und für sonst niemanden. Und wie dankt
mir der Herrgott das? Indem er mir zwei
Söhne nimmt... dieser Saukerl... Jetzt
kannst du mich schlagen!... Bitte Schlag
mich doch endlich tot!' Beim Begräbnis
dachte Egger an den Bauern, "der ein
Leben lang sein eigenes Glück vor sich
her geprügelt hatte." 

Der Glaube des Kranzstocker, oder was
er für Glauben hält, wirft Fragen auf.
Mich erinnert der kranke Glaube des
Großbauern an die Unterscheidung von
Religion und Glaube. Die Religion nimmt
Gott in den Dienst. Riten und Gebete ha-
ben den Sinn Gott zu seinen eigenen
Gunsten zu manipulieren. Der Glaube
hingegen lässt sich von Gott in Dienst
nehmen, lässt sich von Gott führen, fragt
nach dem Willen Gottes und überwindet
den eigenen. Kranzstocker hat Gott in
seinen Dienst nehmen wollen und hat
sich als Herr über Leben und Tod auf-
geführt. Er ist als Mensch gescheitert.
Weitere große Themen des Romans
sind die Liebe und der Tod. Ich wünsche
euch viel Freude beim Lesen.

Euer Pfarrer Kurt Udermann
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Gott - unkompliziert nahe in Brot und
Wein 
Da ist eine Menge los, wenn ein hoher
Staatsgast zu Besuch kommt. Der rote
Teppich, die militärische Ehrenformation,
das Abspielen der Nationalhymnen. Ein
Staatsbesuch, das ist längst nicht so
einfach, wie wenn der Nachbar auf ein
Gläschen vorbeischaut. Der klingelt
nämlich einfach an der Haustüre, und
schon ist Nähe da, schon plaudert man
über dies oder das. 
Oder wenn an einem Flughafen ein
Show-Star erwartet wird, dann ist das
immer mit einem großen Medienrummel
verbunden: Wird man mit ihm ein paar
Worte wechseln können? Oder geht der
Promi schnurstracks zu seinem Taxi, ab-
geschirmt von seinen Bodyguards? Be-
such ist eben nicht gleich Besuch. 

Wenn Gott bei den Menschen ist ... 

Gottes Art, uns zu begegnen, unterschei-
det sich wohltuend von jener Art, in der
viele Prominente zu ihren Mitmenschen
Kontakt haben. Die Mächtigen dieser
Erde, die brauchen ihre Bühne und ihre
Show. Jesus braucht nur Brot und Wein
und Menschen, die mit ihm am Tisch sit-
zen und Mahl halten - mehr braucht er
nicht! Und er nimmt bei diesem Mahl
das Brot und den Kelch mit Wein und
sagt: „Das bin ich, ich bei euch, ich in
eurer Mitte! Tut dies zu meinem Ge-
dächtnis”! In ganz alltäglichen Dingen,
wie einem Stück Brot und einem
Schluck Wein begegnet uns Gott, und
wir begegnen ihm. So einfach, so un-
kompliziert ist Gott! 

Können wir das verstehen: Der Schöpfer
der Welt, der Herr über Leben und Tod,
über Zeit und Ewigkeit, dieser Gott ist
so schlicht, so einfach in unserer Mitte?
Brot und Wein - mehr nicht? Ist das lo-
gisch? Können wir das begreifen mit un-
serem Verstand? Wohl kaum! „Geheim-
nis des Glaubens“, so bekennen wir bei
der Messfeier nach dem Einsetzungs-
bericht. Das stimmt. Hier geht es um den
Glauben - um nicht mehr, aber auch
nicht weniger. Und es geht darum, vor
diesem Gott niederzuknien und ihn an-
zubeten, einen Gott, dessen Liebe zu mir
ich nicht erklären kann, sondern nur
staunend erahnen und bewundern. 

Gott kommt nicht wie ein Staatsgast zu
Besuch, sondern eher wie der Nachbar
von nebenan; es ist ganz selbst-ver-
ständlich für ihn, bei uns zu sein. Des-
halb sind wir mit ihm zu Fronleichnam
bewusst unterwegs in der Stadt, im Dorf
wo wir wohnen und arbeiten, wo wir ei-
nander im Alltag begegnen wo sich das
Leben abspielt. Genau dort will auch
Gott sein. 

Fronleichnam: das Fest der unkompli-
zierten Nähe Gottes in einer manchmal
so komplizierten Welt. 
Ja, häufig ist die Welt kompliziert, im
Großen wie im Kleinen. „Das ist alles
nicht so einfach! " sagen wir, wenn wir
auf die Probleme des Alltags zu spre-
chen kommen, ob es nun die Rücken-
schmerzen sind, die einem wieder zu
schaffen machen, oder die Kinder, die
einem Sorge bereiten. 
Und weil viele Menschen das Leben als
kompliziert und anstrengend erfahren,
meinen sie, mit dem Glauben müsse es
auch so sein, und so kommt für sie zur
Last des Lebens auch noch die Last des
Glaubens! 

Wie befreiend ist es da zu wissen, einen
Gott zu haben, der nicht alles so kom-
pliziert macht, sondern einfach Brot und
Wein nimmt und Mahl mit uns hält und
sagt: „Hier bin ich bei euch!“
Wir haben einen Gott, der ganz selbst-
verständlich zu uns gehören will, so wie
Brot und Wein zum Leben gehören. Ei-
nen Gott, der mit allem vertraut ist, was
uns bewegt und beschäftigt. 
Bei der Fronleichnamsprozession zeigen
wir, wo von wir letztlich leben, wer un-
serem Leben letzten Sinn gibt, worauf
wir uns verlassen können. 

Darum ist diese Prozession keine
Machtdemonstration, keine Protest-
demo für oder gegen etwas, sondern
eine Lebensprozession voll Freude und
Hoffnung trotz allem, ein Ausdruck un-
serer Lebensfreude als gläubige Men-
schen – unterwegs mit Gott und zu Gott.

...hier spricht die
FeldKirchenmaus

Hiaz kimbt wieder die Maiåndåcht,
dås is für mi die reinste Pråcht.

Als Kirchenmaus tuats mi pressiern,
ålle Feiern zu inspeziern.

Von der Stådt hiaz ausegeahn,
in die Natur, wia wunderschean.
Viele Leit ban Bildstock singan,
betn und an Lobpreis bringan.

Gråd dås tuat mi so richtig frein,
der Glauben muaß vorhåndn sein.

Muatta-Gottes, Augenstern,
die Gläubigen Dich hoch verehrn!

So soll sein im Pfårrverbånd:
Christentum leben, Hand in Hand.

Maria Lueder-Scheiber

GEDANKEN ZUR ZEIT
von Diakon Josef Stotter

Fronleichnam
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Am Karsamstag kamen viele Pfarrmitglieder mit ihren Weihkörben
zur traditionellen Speisesegnung nach St. Ulrich. 

Beim Passionssingen am 27.03. in der Pfarrkirche Radweg konnte
Pfarrer Udermann viele BesucherInnen begrüßen. Eine stimmungs-
volle Stunde mit schönen Passionsliedern gestaltete der Gemischte
Chor Moosburg mit dem Frauenterzett und dem Männerquartett Kla-
genfurt. Besinnliche Texte dazu lasen Pfarrer Kurt Udermann und
Horst Pollak. 

Mit vielen Gläubigen fanden vom 15. bis 21. 03. in der Stadtpfarrkir-
che Feldkirchen die Heilig Haupt Andachten mit Predigten des Vil-
lacher Franziskanerpaters Norbert Pleschberger OFM zum Thema
„Lass mich deine Leiden singen“ statt. Die Karfreitagsliturgie in der Stadtpfarrkirche wurde musikalisch

sehr schön vom FeldKirchenchor begleitet. 
Foto-Hinweis: Manfred J. Schusser

Viele Gläubige kamen am Palmsonntag zum Radweger Bildstock,
um von Diakon Bernd Huber ihre Palmbuschen segnen zu lassen.
Die Radweger Kindergartenkinder, Ltg. Daniela Schatzmayr, und
SchülerInnen der VS Radweg, Ltg. Rel. Lehrerin Gerda Schlitzer, ge-
stalteten die Liturgiefeier. DANKE für euren Einsatz!

Mit der traditionellen Palmweihe von Pfarrer Kurt Udermann, wurde
in der Stadtpfarrkirche die Karwoche eingeläutet.

Pfarre bunt – Aus dem Leben der Pfarrfamilien
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Kanzleistunden:
Mo.-Fr., 9-12 Uhr
Do., 14-19 Uhr

Getauft
wurden: 

Feldkirchen: Niklas Roland Duss, Paul
Maximilian Wegscheider

Radweg: Lucas Elkmann, Emelie Hoi 

Tiffen: Mia Bader, Moritz Rauchenwald

Gestorben
sind:

Feldkirchen: Oswald Berger 93 J.
(26.02), Siegfried Wilhelm Eggerer 78
J. (25.02), Josef Mandl 73 J. (02.03), Jo-
hann Uschnik 78 J. (01.03), Anna
Schachner 94 J. (12.03), Josef Grasser
88 J. (13.03), Erwin Huber 83 J. (14.03),
Erna Lassnig 86 J. (14.03), Maria The-
resia Bürger 90 J. (16.03), Margarethe
Rutschnig 83 J. (19.02)

Feldkirchen 2014
Einnahmen
Kirchenopfer 36.391,91
Sonstige Opfererträgnisse
(Opferstöcke, Opferlichter) 6.315,94
Spenden 11.883,04
Stipendienanteile 6.612,52
Stolaanteile 4.080,00
Mieteinnahme 13.106,18
Ertrag von Nutzgründen 9.569,94
Ertrag von Veranstaltungen 14.829,88
Habenzinsen 52,03
Zeitschriften und Kartenverkauf 1.061,03
Zuschüsse, Subvetionen 7.229,92
Rückerstattungen/Kostenersatz 7.585,16
Betriebskostenersatz 1.768,53
Durchlaufende Kollekten 25.637,64
Sonstige Einnahmen 9.281,83
Einnahmen gesamt 155.405,55

Ausgaben
Personalaufwand 53.395,60
Gottesdiensterfordernisse 4.722,01
Einkauf Opferlichter/Ewiges Licht 1.367,00
Aufwand Verkündigung 28.469,46
Kanzleierfordernisse 3.166,60
Neuanschaffung Invetar 849,60
Revorierung/Reparaturen 10.109,96
Geringfügige Verbrauchsgüter 553,10
Grundstückpflege 1.009,02
Friedhofserhaltung und Pflege 685,40
Betriebskosten 24.870,80
Steuer, Abgaben, Sollzinsen 1.139,13
Versicherung 2.255,29
Organistenschule 81,76
Durchlaufende Kollekten und
Sammlungen 25.627,64
Ausgaben Dreikönigsaktion 267,13
Sonstige Ausgaben 1820,88
Auszahlung Stipendienanteile 5197,00
Auszahlung Stolaanteile 990,00
Ausgaben gesamt 166.577,38
Bilanz -11.171,83

St. Ulrich 2014
Einnahmen
Kirchenopfer 4.786,76
Ewiges Licht 140,00
Spenden allgemein 1.209,80
Spenden Pfarrbrief 10,00
Stipendienanteile-gesamt 669,00
Stolaanteile 360,00
Mieteinnahmen 500,00
Erträge von Nutzgründen
(Holz,Pacht,Jagd) 1.221,38
Erträge vom Friedhof 5.184,00
Erträge von Veranstaltungen 560,00
Zinsen 22,30
Zeitschriften und Kartenverkauf 60,00
Durchlaufende Kollekten
(Dreikönigsaktion...) 739,42
Sonstige Einnahmen 534,85
Einnahmen gesamt 15.997,51

Ausgaben
Personalaufwand 3.060,22
Gottesdiensterfordernisse 1.252,30
Verkündigung 2.122,87
Kanzleierfordernisse 142,78
Reparaturen 4.082,21
Friedhof 974,45
Betriebskosten 437,25
Steuer und Abgaben 102,68
Versicherungen 982,22
Interessentenbeiträge 264,44
Organistenschule 54,50
durchlaufende Kollekten
(Dreikönigsaktion...) 5.283,22

Sonstige Ausgaben 914,45
Stipendienanteile 345,00
Stolaanteile 60,00
Ausgaben gesamt 20.078,59
Bilanz -4.081,08

Radweg 2014
Einnahmen
Kirchenopfer 5.828,57
Opferstock 303,66
Spenden 2.401,60
Messstipendien und Stolaanteile 1.761,00
Mieteinnahmen 6.600,00
Pacht von Nutzgründen 2.239,58
Ertrag von Veranstaltungen 1.624,44
Zinsen Sparbuch 3,93
Durchlaufende Kollekten 4.024,41
Sonstige Einnahmen 3.454,56
Einnahmen gesamt 28.241,75

Ausgaben
Personalaufwand 6.094,12
Missionsintentionen, Aushilfen 919,00
Gottesdiensterfordernisse 871,00
Pfarrinformation 167,78
Zeitschriften, Behelfe 98,80
Kontoführungsgebühren 237,23
Neuansch. Inventar Pfarrkirche 1.624,43
Reparaturen an Pfründengebäuden 4.328,25
Orgel, Glocken 300,00
Stromkosten 939,24
Betriebskosten 2.602,45
Steuern und Abgaben 1.105,51
Versicherungen 1.088,82
Durchlaufende Kollekten
(Dreikönigsaktion...) 5.193,79
Sonstige Ausgaben 310,71
Ausgaben gesamt 25.881,13
Bilanz 2.360,62

Tiffen 2014
Einnahmen
Kirchenopfer 8.140,16
Opferstockerträgnisse 945,31
Spenden Allgemein 2.765,00
Zwecksammlung 3.532,90
Stipendienanteile 1.329,00
Etrag von Nutzgründen 414,10
Etrag von Friedhof 160,00
Ertrag von Veranstaltungen 10.739,17
Zinsen 13,59
Kostenersätze 256,00
Sonstige Einnahmen 4.080,00
Kranzablösen 570,00
Habenzinsen 1,03
Einnahmen gesamt 32.946,26

Ausgaben
Personalaufwand 2.164,35
Gottesdiensterfordernisse 949,94
Opferlichter 378,00
Verkündigung 3.566,31
Feste (Pfarrfest, Erntedank) 5.053,50
Kanzleierfordernisse 1.041,01
Reparaturen 2.948,32
Friedhofserhaltung und Pflege 5.029,99
Betriebskosten 3.397,66
Steuern und Abgaben 470,06
Versicherungen 1.642,99
Organistenschule 43,60
Durchlaufende Kollekten,
Sammlungen 4.110,25
Sonstige Ausgaben 3.243,37
Stipendienanteile 1.554,00
Ausgaben gesamt 35.593,35
Bilanz -2.647,09

Info zum beiliegenden
Zahlschein

Der FeldKIRCHnerbote ist ein großer fi-
nanzieller Posten in der Kirchenrechnung.
Die Druckkosten beliefen sich im Jahr
2014 auf rund € 9.000,--. Das FeldKIRCH-
nerbote-Team bittet Sie auch 2015 wieder
um Einzahlung eines Unkostenbeitrages
mit beiliegendem Zahlschein. 
Bei dieser Gelegenheit sagen wir allen
ehrenamtlichen FeldKIRCHnerbote-Aus-
trägerInnen herzlichen Dank für den auf-
opfernden Einsatz.

Kirchenrechnung 2014
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Unsere Erstkommunionkinder

Feldkirchen

Fr. Hinteregger
Vivien Brus
Mia Damegger
Philipp Edler
Domenic Fritz
Julian Hinteregger
Lilly Suppan

Fr. Londer 
Antonia Horvath
Alina Lainer
Marie Londer
Julian Meßner
Sarah Thanner

Fr. Rachensberger
Nico Koffu
Michelle Inzinger
Vanessa Knappitsch
Daniel Rachensberger
Samuel Schinegger
Lea Stark

Fr. Scheriau
Kilian Anichhofer 
Matheo Brandstätter 
Marie Faschinger 
Nico Leschanz 
Noah Scheriau 

Hr. Walther
Kimberly Bader 
Markus Elsbacher
Jana Schwarz 
Daniel Sommer 
Amelie Walther 

Fr. Berger und Fr. Schrittesser 
Johannes Arnold
Michelle Berger 
Dennis Mitterer 
David Schrittesser 

Fr. Bucher und Fr. Zuchart 
Elena Bader
Samuel Bucher 
Vanessa Del Messier 
Tobias Zuchart 

Fr. Groschel und Fr. Maderthaner 
Franziska Fischer
Antonia Groschel 
Sandra Maderthaner 
Marijan Meisterl 
Lara Perkonig 

Fr. Galestian
Maximilian Galestian 
Julia Pöchmann 
Fabio Verilli 

Radweg

Hr. Fugger und Eltern
Felix Felsberger
Nina Felsberger
Michael Fugger
Jonas Huber
Karl Michael Kogler
Elena Lobner
Raphael Obitsch
Marcel Petzner
Alexander Seitner
Michael Stampfer

St. Ulrich 

Fr. Pernig
Eric Flaschberger
Chiara Kastner
Tobias Pernig
Fabian Schniederitsch
Matthias Wurmitzer

Fr. Troedsson und Fr. Zechner
Hannah Kölbl
Sarah Spitzer
Mateo Tialler
Lukas Troedsson
Nico Zechner

Fr. Ofer
Celina Kollegger
Analena Marko
Sarah Ofer
Raphael Plieschnegger
Lorenz Schiavinato

Tiffen

Fr. Bergmann, Fr. Rindler, Jugend PGR
und ihren Müttern
Elisa Bacher
Sophie Bacher
Thomas Duller
Johanna Ebner
Nina Engber
Laura Gaggl
Christian Husu
Leonie Lerchbaumer
Thomas Rauchenwald
Thomas Tauchhammer

Erstkommunion: 03. Mai, 09.00 Uhr, Maria im Dorn
10. Mai, 10.00 Uhr, Tiffen
14. Mai, 08.45 Uhr, Radweg
17. Mai, 08.45 Uhr, St. Ulrich
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Unsere Firmlinge

Gruppe St. Ulrich - Heidemarie und
Gerd Robatsch

Gregor Alexander Fischer
Philipp Lichtenwald
Manuel Reichenhauser
Nico Samuel Rogl
Chiara Magdalena Stadtschreiber

Lisa Stubinger
Christian Lucas Traby
André Treffner
Selina Weixler
Marcel Wurmitzer

Gruppe Radweg - Sabine Strießnig

Stefan Christof Klingbacher
Stefanie Kronreif
Johannes Mitter
Johanna Stefanie Petutschnig
Georg Thomas Reimann-Keuschnig
Lukas Maximilian Rottensteiner
Mario Mathias Strasser
Marcel Walter Zeilinger
Nicole Zeilinger

Gruppe Josef Dolezal

Sabrina Daniel
Kevin Kupljenik
Marcel Kupljenik
Zvonko Miskovic
Marcel Sonvilla
Anna Magdalena Struckl
Gregor Tschernitz

Gruppe Dragan Milisic
Nicolas David Albrecht
Leonora Flipovic
Lukas Christian Garnitschnig
Moritz Hofbauer
Gloria Sophie Londer

Lisa Sophie Maier
Emma Marie Mark
Katrin Annegret Wadl
Melanie Wassertheurer
Kevin Roberto Wernig

Gruppe Inge Happerger

Chiara Anna Birgit Andraschke
Samira Buttazoni
Bianca Charlyn Kraßnitzer
Simone Liebl
Sarah Elisa Marktl
Benjamin Franz Nössler
Andrea Pliso
Markus Rader

Gruppe Michael Kröndl

Dominic Alexander Flaschberger
Lukas Valentin Hermann
Macel Maximilian Huber
Maria Magdalena Kesic
Stefan Lenhardt
Raphael Sean Davi Letzl
Florentina Leonie Müller
Jasmin Strißnig
Jennifer Selina Wohlfahrt

Firmanmeldungen - INFO
Der Firmling soll sich auf der diözesanen Internetseite
www.kath-kirche-kaernten.at/firmanmeldung zu einem der
Firmtermine anmelden. Eine schriftliche Kontaktaufnahme mit
der ausgewählten Firmpfarre ist nicht mehr notwendig.
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Termine

Freitag, 01.05.
1. Mai Feier

10.00 Uhr, St. Ulrich

Sonntag, 03.05.
Erstkommunion 
09.00 Uhr, Maria im Dorn

Sonntag, 03.05.
Florianiprozession
nach Rottendorf

18.00 Uhr Lindl-Kapelle, anschl.
Gottesdienst in Rottendorf

Sonntag, 17.05.
Volksliedchor Feldkirchen

10.00 Uhr, Maria im Dorn

Donnerstag, 21.05.
Bibelbetrachtung

Referent: Pfarrer Kurt Udermann
19.30 Uhr, Pfarrhof Feldkirchen

Donnerstag, 28.05.
Gebetskreis

mit Frau Christine Huber
19.30 Uhr, Pfarrhof Feldkirchen

jeden Donnerstag
Männervesper

19.30 Uhr, Maria im Dorn

jeden Donnerstag
Anbetung

09.00 bis 12.00 Uhr, Maria im Dorn

jeden 1. Donnerstag im Monat
Helferinnen-Treffen

nach der Abendmesse
in St. Michael um

18.30 Uhr, im Pfarrsaal Feldkirchen

jeden 1. Freitag im Monat
Herz-Jesu-Freitag 

Hl. Messe mit halbstündiger Anbetung
18.30 Uhr, Maria im Dorn 

26.05.2015
Anbetungstag
in St. Ulrich

07.00 Uhr Aussetzung und Laudes
09.00 – 10.00 Uhr Edling, Pölling, Prapra
10.00 – 11.00 Uhr Feistritz, Poitschach
11.00 – 12.00 Uhr gemeinsame

Anbetungsstunde
12.00 – 13.00 Uhr St. Ulrich,

Pfarrhofweg
13.00 – 14.00 Uhr St. Ulrich, Ort
14.00 – 15.00 Uhr Lang, Kofl
15.00 – 16.00 Uhr Reggen, Weit
16.00 – 17.00 Uhr Haiden
17.00 – 18.00 Uhr St. Ulrich,

neue Siedlung
19.00 Uhr Schlussgottesdienst,

Hlg. Messe

Bitt-Tage
Die Bitttage sind christliche Gebets-
und Prozessionstage vor dem Fest
Christi Himmelfahrt mit Bittgang und
Prozession. Der Priester oder Diakon
segnet die Äcker, und alle bitten Gott
um eine gute Ernte. Die Woche, in der
die Bitttage liegen, wird auch als Gang-
woche, Betwoche, Bittwoche oder
Kreuzwoche bezeichnet.
Mo., 11.05., 18.00 Uhr Bittprozession
von Lendorf nach St. Ulrich, anschl. Hl.
Messe
Di., 12.05., 18.30 Uhr Bittprozession von
St. Ulrich / Zechnerkreuz nach Poit-
schach, anschl. Hl. Messe
Mi., 13.05., 18.00 Uhr Bittprozession
vom Antoniusheim nach Tiffen, anschl.
Hl. Messe

Maiandachten
2015

01.05., 19.30 Uhr Laboisen/Kriegerdenkmal  
02.05., 19.30 Uhr Haiden/Bildstock
03.05., 19.30 Uhr Rabensdorf/Bildstock
06.05., 19.30 Uhr Krahberg
07.05., 19.30 Uhr Powirtschach/Bildstock
08.05., 19.30 Uhr Micheldorf
10.05., 19.30 Uhr Tschwarzen
12.05., 19.30 Uhr St. Ulrich, Langerkreuz 
13.05., 19.30 Uhr Oberglan/Bildstock
15.05., 19.30 Uhr Tiffen
20.05., 19.30 Uhr Markstein/Bildstock
20.05., 19.30 Uhr Rangetinerbildstock
22.05., 19.30 Uhr Lendorf/Bildstock
29.05., 19.30 Uhr Praprakreuz
29.05., 19,30 Uhr Nadling
31.05., 19.30 Uhr Hauptplatz Feldkirchen

Am Samstag, 09.05.2015 findet in der
Filialkirche Hl. Wolfgang und Hl. Mag-
dalena in Rottendorf ein Mariensingen
mit dem Singkreis Maltschachersee
statt.
Rottendorf – 19.30 Uhr.

Liturgie-Lexikon 3
Für manche neutestamentliche Lesung
ist im Lektionar die Anrede "Liebe Brü-
der!" vorgesehen. Es gibt LektorenInnen,
für die es selbstverständlich ist, dass
sie "Liebe Brüder und Schwestern!" le-
sen. Andere wiederum weigern sich die
"Schwestern" in den Mund zu nehmen,
weil sie meinen, dem „Zeitgeist” nicht
entsprechen zu sollen.
Tatsache ist, dass im jeweiligen bibli-
schen Text weder die Anrede Bruder
noch Schwester steht, manchmal nicht
einmal am Beginn eines Briefes. Die für
die liturgischen, biblischen Texte zustän-
dige Kommission hat bei der Heraus-
gabe der Lektionare entschieden, dass
bei Lesungen aus der Briefliteratur die
Anrede "Liebe Brüder!" vorangestellt
werde, damit sich die Hörer beim Got-
tesdienst unmittelbar angesprochen füh-
len. Seitdem sind viele Jahre vergangen.
Frauen wollen in der Kirche wahr- und
ernst genommen werden. Da es sich um
keinen zeitgeistigen Eingriff in den bib-
lischen Text handelt, ist es erlaubt, sinn-
voll und gewünscht, "Liebe Brüder und
Schwestern!" bei der Anrede in einer
Lesung aus biblischen Briefen zu lesen.
Es ist kein Ausdruck der Frömmigkeit,
es nicht zu tun.

Pfarrer Kurt Udermann
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Termine
Freitag, 05.06.

Theologischer Lesekreis
Austausch über theologische Werke

mit Pfarrer Kurt Udermann
20.00 Uhr, Pfarrhof Feldkirchen

Dienstag, 09.06.
Mutter-Kind-Treff

in Radweg
09.00 Uhr, Pfarrstube

Sonntag, 14.06.
Pfarrkaffee in Radweg

nach dem Gottesdienst

Donnerstag, 18.06.
Bibelbetrachtung
mit Pfarrer Kurt Udermann

19.30 Uhr, Pfarrsaal Feldkirchen

Donnerstag, 25.06.
Gebetskreis

mit Frau Christine Huber
19.30 Uhr, Pfarrhof Feldkirchen

jeden Donnerstag
Männervesper

19.30 Uhr, Maria im Dorn

jeden Donnerstag
Anbetung

09.00 bis 12.00 Uhr, Maria im Dorn

jeden 1. Donnerstag im Monat
Helferinnen-Treffen

nach der Abendmesse
in St. Michael um

18.30 Uhr, im Pfarrsaal Feldkirchen

jeden 1. Freitag im Monat
Herz-Jesu-Freitag 

Hl. Messe mit halbstündiger Anbetung
18.30 Uhr, Maria im Dorn 

Vorankündigung – St. Ulrich

Kirchtag in St. Ulrich
Sonntag, 05.07., 10.00 Uhr

Nachkirchtag
beim Kreuzwirt

Montag, 06.07., 18.00 Uhr

02.06.2015
Anbetungstag
in Radweg und
Sittich 

08.00 Uhr Hl. Messe in Radweg,
anschließend Ausset-
zung

09.00 – 10.00 Uhr Knasweg und Michel-
dorf

10.00 – 11.00 Uhr Gradisch
11.00 – 12.00 Uhr Oberglan
12.00 – 13.00 Uhr Radweg Ort
13.00 – 14.00 Uhr Radweg Siedlung
14.00 Uhr Einsetzung des Aller-

heiligsten,
Abschluss in Radweg

15.00 – 18.00 Uhr Anbetung in Sittich
15.00 Uhr Aussetzung des Aller-

heiligsten
18.00 Uhr Einsetzung mit Vesper 
18.30 Uhr Knasweg, Hl.M.

Nächtliche Anbetung
in Feldkirchen
18.06. – 19.06.2015

Von 18.06., 19.00 Uhr bis 19.06., 07.00 Uhr
findet in der Kirche Maria im Dorn die
Nächtliche Anbetung statt.

Auch heuer finden in unserem Pfarrver-
band wieder die traditionellen Pfarrfeste
und Kirchtage statt! 
Jedoch wer lädt dazu ein? Ist es unser
Pfarrer? Der Pfarrgemeinderat? ...NEIN.
Wer ist es denn?
Es kann nur die Pfarrgemeinde selbst
sein, die einlädt, denn traditionell besteht
das Pfarrfest aus freiwilligen, helfenden
Pfarrgemeindemitgliedern.
Wir laden also ein und sind gleichzeitig
die Eingeladenen!
Sozusagen: ein Pfarrfest, das von der Ge-
meinde getragen wird und das die Ge-
meinde trägt!
Wir freuen uns jedes Jahr über die zahl-
reichen Angebote, die schon zum festen
Bestand unserer Pfarrfeste und Kirchtage
gehören. 
Eingeladen sind alle Gemeindemitglieder,
FreundInnen, NachbarInnen, BürgerInnen
der Stadt Feldkirchen, der Nachbarpfar-
ren und anderer Städte. 

Feldkirchen
Fronleichnamsprozession, anschl. Agape
Donnerstag, 04.06., 09.00 Uhr – Beginn Hl.
Messe Maria im Dorn, 
anschl. Fronleichnamsprozession durch
die Stadt zur Pfarrkirche,
Gestaltung: FeldKirchenchor, Stadtkapelle
Feldkirchen, danach Agape

Radweg, Gradisch
Pfarrfest von Radweg in Gradisch
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um
10.00 Uhr im Schlosshof, mit Prozession
durch den Schlosspark. Im Anschluss lädt
die Pfarrgemeinde zum gemütlichen Bei-
sammensein mit Kulinarik ein.
Pfingstmontag, 25.05., 10.00 Uhr 

Poitschach
Poitschacher Kirchtag
Am Dreifaltigkeitssonntag feiern wir den
Poitschacher Kirchtag, der mit dem Got-
tesdienst und feierlicher Fronleichnams-
prozession um 10.00 Uhr beginnt. 
Dreifaltigkeitssonntag, 31.05., 10.00 Uhr

Knasweg
Knasweger Kirchtag
Wir feiern am Dreifaltigkeitssonntag ge-
meinsam den Knasweger Kirchtag mit
Gottesdienst, Umgang und Wettersegen.
Anschließend sind alle zum gemütlichen
Beisammensein herzlich eingeladen.
Dreifaltigkeitssonntag, 31.05., 10.00 Uhr

„Feste feiern“  und  „feste Feiern“….
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Gottesdienste in Feldkirchen, Radweg, St. Ulrich, Tiffen
MAI

Fr. 1.5. Hlg. Josef, der Arbeiter
10.00 St. Ulrich, WG, Segnung der Oldtimer-

traktoren, Oldtimerautos, Motor-
rädern, Microcars

18.30 Maria im Dorn, Hl.M. mit halbstündi-
ger Anbetung, Herz-Jesus-Freitag

19.30 Laboisen/Kriegerdenkmal, Maian-
dacht

Sa. 2.5. Hlg. Athanasius 
18.30 Maria im Dorn, Hl.M.
19.30 Haiden/Bildstock, Maiandacht
So. 3.5. 5. Sonntag der Osterzeit
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.

† Maria Dielacher; †† Franz und
Aloisa Prieg

8.45 Radweg, LF
† Franz Keuschnig, †† Fam.Keuschnig,
† Fam.Salobir; †† Eltern Rauter, †
Martha Grabher, † Waltraud Al-
labauer; † Antonia Grantner, †† Jo-
hann und Maria Grantner

8.45 St. Ulrich, Hl.M., Florianimesse
9.00 Maria im Dorn, Erstkommunion

† Bernhard Koscher; † Maria Kreiner;
† Jakob Ebner

10.00 Tiffen, LF 
†† Eltern und Geschwister Gfrerer
Lipp, † Günter Glintschnig; † Josef Or-
tner;
†† Annemarie und Rosa Zaucher;
†† a.d.H.vlg. Lackner

18.30 Rottendorf, Florianimesse
19.30 Rabensdorf/Bildstock, Maiandacht
Mo. 4.5. Hlg. Florian und heiligen Märtyrer

von Lorch
8.00 Maria Dorn, WG
Di. 5.5. Hlg. Godehard
18.30 Knasweg, Hl.M.
Mi. 6.5. 
8.00 Maria Dorn, Hl.M.

zu Ehren Herz Jesu
19.30 Krahberg, Maiandacht
Do. 7.5. 
18.30 St. Michael, Hl.M. 
19.30 Powirtschach/Bildstock, Maiandacht
Fr. 8.5. 
15.30 Waiern – E. Schwarzhaus, Hl.M.
19.30 Micheldorf, Maiandacht
Sa. 9.5. 
18.30 Maria im Dorn, Hl.M. 

† Johann Kölz
So. 10.5. 6. Sonntag der Osterzeit
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Johann und Maria Groß und Ver-
wandte

8.45 Radweg, Hl.M.
†† Maria und Adolf Gaminger;
†† Jakob und Elisabeth Wakonig

8.45 St. Ulrich, LF
† Ferdinand Pirzl; †† Fam. Blasge und
Eiper

10.00 Maria im Dorn, Hl.M.
†† Manuel Winkler, Maria und
Friedrich Bürger; †† Bibiane und  Jo-
hann Eiper, Siegfried Vaschauner; ††
Hermine und Adolf Steinacher

10.00 Tiffen, Erstkommunion
†† Josefa Romano und Söhne;† Paula
Pöllinger; †† Eltern Gfrerer Pos; † Er-
win Dorfer jun.

18.30 St. Michael, Hl.M.
19.30 Tschwarzen, Maiandacht

Mo. 11.5. – 1. Bitt-Tag
8.00 Maria im Dorn, WG
18.00 Bittprozession von Lendorf nach St.

Ulrich
19.00 St. Ulrich, Hl.M.
Di. 12.5. Hlg. Nereus, Hlg. Achilleus und Hlg.

Pankratius 
2. Bitt-Tag
17.45 Bittprozession von Radweg nach

Knasweg, anschl. LF
18.30 Bittprozession von St. Ulrich/ Zechn-

erkreuz nach Poitschach
18.30 Waiern – Stefanuskapelle, WG
19.00 Poitschach, Hl.M.
19.30 St. Ulrich/Langerkreuz, Maiandacht
Mi. 13.5. Gedenktag Unserer Lieben Frau von

Fatima
3. Bitt-Tag
18.00 Bittprozession – Antoniusheim nach

Tiffen
18.00 Zur Freudenbergwallfahrt, ab Auto-

haus-Mayerhofer
19.00 Tiffen – St. Marg., Hl.M.

zu Ehren Muttergottes
19.30 Oberglan/Bildstock, Maiandacht
Do. 14.5. Christi Himmelfahrt
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 St. Ulrich, LF
8.45 Radweg, Erstkommunion

† Franz Keuschnig, †† Fam. Keuschnig
10.00 Maria im Dorn, Hl.M.
10.00 Tiffen, LF

† Othmar Geson, †† Eltern und
Geschwister Mache, † Günther Weiß

18.30 St. Michael, Hl.M. 
†† Familie Kogler und Familie Regen-
felder

Fr. 15.5. 
15.30 Haus Abendruh – Waiern, Hl.M.
19.30 Tiffen, Maiandacht
Sa. 16.5. Hlg. Johannes Nepomuk
18.30 Maria im Dorn, Hl.M. 
So. 17.5. 7. Sonntag der Osterzeit
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, LF 

†† Raimund und Arthur Felsberger
8.45 St. Ulrich, Erstkommunion

10.00 Maria im Dorn, Hl.M.
† Theresa Biedermann, † Leni Wur-
mitsch, † Anton Derler
Gestaltung: Volksliedchor Feldkirchen

10.00 Tiffen, LF
† Johann Flaumitsch; † Friederike
Domenig; †† Josef und Eltern Jakl
Veidl

18.30 St. Michael, Hl.M. 
Mo. 18.5. Hlg. Johannes I.
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 19.5. 
18.30 Sittich, Hl.M.

†† Eltern Hrbar und Christa Oitzinger
Mi. 20.5. Hlg. Bernhardin von Siena 
8.00 Maria im Dorn, Hl.M.

zu Ehren des hl. Geistes
19.30 Markstein-Bildstock, Maiandacht
19.30 Rangetinerbildstock, Maiandacht
Do. 21.5. Sel. Franz Jägerstätter, Hlg. Her-

mann Josef, Hlg. Christophorus Mag-
allanes und Gefährten 

18.30 St. Michael, Hl.M. 
Fr. 22.5. Hlg. Rita von Cascia
15.30 Lindl – Altenheim, Hl.M.
19.30 Lendorf/Bildstock, Maiandacht

Sa. 23.5. 
18.30 Maria im Dorn, Hl.M. 
So.24.5. Pfingsten
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, Hl.M.

†† Familie Goess; †† Familie Wolff-
Metternich

8.45 St. Ulrich, LF
10.00 Maria im Dorn, Hl.M.

† Edelbert Lassnig; † Msgr. Pfarrer
Mag. Hubert Luxbacher
Gestaltung: FeldKirchenchor

10.00 Tiffen, Hl.M.
† Leonhard Kals

18.30 St. Michael, LF
Mo. 25.5. Pfingstmontag
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
7.30 St. Ulrich-Zechnerkreuz, Gelöbnis-

prozession – anschl. LF
10.00 Gradisch, Hl.M. und Pfarrfest
10.00 Maria im Dorn, LF

†† Jakobine und Peter Ofer
10.00 Tiffen, LF
18.30 Keine Messe
Di. 26.5. Hlg. Philipp Neri
Anbetungstag in St. Ulrich 
7.00 St. Ulrich, Laudes und Aussetzung
19.00 St. Ulrich, Hl.M. und Abschluss Anbe-

tungstag
Mi. 27.5. Hlg. Augustinus
8.00 Maria im Dorn, Hl.M.
Do. 28.5. 
18.30 St. Michael, Hl.M. 

†† Angela und Karl Doujak
Fr. 29.5. 
15.30 Haus Abendruh – Waiern, WG
19.30 Praprakreuz, Maiandacht
19.30 Nadling, Maiandacht
Sa. 30.5. 
18.30 St. Michael, Hl.M.
So. 31.5. Dreifaltigkeitssonntag
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Bekannte der Frau Groß;
10.00 Maria im Dorn, Hl.M.

† Edith Reiter
10.00 Tiffen, LF

† Karl Gfrerer Lipp
10.00 Knasweg, Hl.M., Fronleichnamprozes-

sion und Kirchtag 
†† Familie Franz Biedermann, †
Veronika und Arnold Spiess; †† Eltern
Philipp und Hildegard Zelloth

10.00 Poitschach, LF und Kirchtag
10.15 Waiern – E. Schwarzhaus, WG
18.30 St. Michael, Hl.M.
19.30 Hauptplatz Feldkirchen, Maiandacht

Gebetsmeinungen des
Papstes für Mai 2015

Für die leidenden Nächsten: 
Um Abbau der Gleichgültigkeit gegen-
über den Kranken und Armen.

Um Offenheit für die Sendung:
Die Fürsprache Mariens helfe den
Christen in säkularisierten Kulturen,
Jesus zu verkünden.



Mo. 1.6. Hlg. Justin
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 2.6. Hlg. Marcellinus und Hlg. Petrus 
Anbetungstag in Radweg
8.00 Radweg, Hl.M., anschl. Aussetzung

14.00 Abschluss in Radweg
15.00 Sittich, Aussetzung 
18.00 Sittich, Einsetzung mit Vesper
18.30 Knasweg, Hl.M.
Mi. 3.6. Hlg. Karl Lwanga und Gefährten
8.00 Maria Dorn, Hl.M.

zu Ehren Herz Jesu; †† Familie Hill-
gartner und Familie Fischer

Do. 4.6. Frohleichnam
Radweg, St. Ulrich und Tiffen – keine Gottes-

dienste
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
9.00 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Fam. Forhegger zum Greiffenthurn
anschl. Fronleichnamsprozession
durch die Stadt zur Pfarrkirche,
Gestaltung: FeldKirchenchor,
Stadtkapelle Feldkirchen, danach
Agape

Fr. 5.6. Hlg. Bonifatius
18.30 Maria im Dorn, Hl.M., mit halbstündi-

ger Anbetung, Herz-Jesus-Freitag
†† Familie Hillgartner und Familie Fi-
scher

Sa. 6.6. Hlg. Norbert von Xanten
18.30 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Johann und Maria Groß und Ver-
wandte; † Irma Pobaschnig

So. 7.6. 10. Sonntag im Jahreskreis
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, LF

† Franz Keuschnig, †† Familie Keu-
schnig, †† Familie Salobir

8.45 St. Ulrich, Hl.M.
10.00 Maria im Dorn, Hl.M.
10.00 Tiffen, LF, Fronleichnam und Pfarrfest

† Franz Thalmann; †† Annemarie und
Rosa Zaucher; †† a.d.H.vlg. Lackner

18.30 St. Michael, Hl.M.
† Norbert Korb

Mo. 8.6.
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 9.6. Hlg. Ephräm der Syrer
18.30 Waiern – Stefanuskapelle, WG
18.30 Poitschach, Hl.M.
Mi. 10.6. 
8.00 Maria Dorn, Hl.M.

zu Ehren Muttergottes
Do. 11.6. Hlg. Barnabas 
18.30 St. Michael, Hl.M.

† Ingeborg Hudritsch
Fr. 12.6. Heiliges Herz Jesu
15.30 Waiern – E. Schwarzhaus, Hl.M. 
Sa. 13.6. Unbeflecktes Herz Mariä
18.00 Freudenbergwallfahrt, ab Autohaus-

Mayerhofer
18.30 Maria im Dorn, Hl.M.
So. 14.6. 11. Sonntag im Jahreskreis
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, Hl.M.
8.45 St. Ulrich, LF 
10.00 Maria im Dorn, Hl.M.

10.00 Tiffen, Hl.M.
† Karl Gfrerer

18.30 St. Michael, Hl.M.
† Viktoria Granegger

Mo. 15.6. Hlg. Vitus (Veit)
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 16.6. Hlg. Benno
18.30 Sittich, Hl.M.
Mi. 17.6. 
8.00 Maria Dorn, Hl.M.

zu Ehren des hl. Geistes
Do. 18.6. 
18.30 St. Michael, Hl.M. 
Fr. 19.6. Hlg. Romuald
15.30 Waiern – Haus Abendruh, Hl.M.
Sa. 20.6. 
18.30 Maria im Dorn, Hl.M.
So. 21.6. 12. Sonntag im Jahreskreis
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, LF
10.00 St. Ulrich, Hl.M.
10.00 Maria im Dorn, LF

† Josef Treffner
10.00 Tiffen, LF

†† Eduard und Eltern Rindler; † Leon-
hard Kals; †† Josef und Eltern
Jakl/Veidl

18.30 St. Michael, Hl.M.
Mo. 22.6. Hlg. Paulinus, Hlg. John Fischer

und Hlg. Thomas Morus
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 23.6. 
18.30 Waiern – Stefanuskapelle, Hl.M.
Mi. 24.6. Geburt des Hlg. Johannes des Täu-

fers
8.00 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Agnes und Oswin Seywald
Do. 25.6. 
18.30 St. Michael, Hl.M.
Fr. 26.6. Hlg. Josefmaria Eschrivá de Bala-

guer 
15.30 Lind – Altenheim, Hl.M.
15.30 Haus Abendruh – Waiern, WG
Sa. 27.6. Hlg. Hemma von Gurk 
18.30 Maria im Dorn, Hl.M.

†† Brigitte Laggner und Verstorbene
Mitschüler; †† Bekannte der Frau
Groß

So. 28.6. 13. Sonntag im Jahreskreis
7.30 Maria im Dorn, Hl.M.
8.45 Radweg, Hl.M.

†† Maria und Adolf Gaminger, †† Fa-
milie Gaminger; †† Familie Goess; ††
Familie Wolff-Metternich

8.45 St. Ulrich, LF 
10.00 Maria im Dorn, LF

† Msgr. Pfarrer Mag. Hubert Luxba-
cher; † Johann Strießnig

10.00 Tiffen, Hl.M.
†† Eltern Pöllinger, Josef Obereder; †
Hermine Ruppnig †† a.d.H.vlg.Hansl-
bauer; †† Familie Rader, Schoitsch

10.15 Waiern – E. Schwarzhaus, WG
18.30 Rottendorf, LF
Mo. 29.6. Hlg. Petrus und Hlg. Paulus 
8.00 Maria im Dorn, WG
Di. 30.6. Hlg. Otto
Keine Messe
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Gottesdienste in Feldkirchen, Radweg, St. Ulrich, Tiffen
JUNI

Mich kann
man ausleihen!

Infotelefon: 04276/2166-0
(Mo-Fr, 9.00 – 12.00 Uhr)

Unsere
Kirchenbeitragsstelle
erreichen Sie unter

Katholische Kirche Kärnten
Kirchenbeitragsstelle
Kirchgasse 37, 9560 Feldkirchen
Tel. 04276/2154, Fax: 04276/2154-1109

Erklärung:
Hl.M. = Heilige Messe
LF = Liturgiefeier mit Diakon
WG = Wortgottesdienst
Kontakt Stadtpfarre Feldkirchen,
Radweg und St. Ulrich: Tel. 04276/21 66 0
Kontakt Pfarre Tiffen: Tel. 04276/35 08

Hinweise: Um eventuelle Fehler und Missver-
ständnisse bei bestellten Messmeinungen
möglichst zu vermeiden, werden Messinten-
tionen für Juli/August/September 2015 bis
spätestens 12. Juni angenommen.

... am Freitag,
26. Juni 2015

Wir bitten die Aus-
träger wieder um

ihren Dienst.

Gebetsmeinungen des
Papstes für Juni 2015

Für die Flüchlinge:
Dass Sie respektvolle Aufnahme und
Heimat finden.

Um geistliche Berufungen:
Die persönliche Begegnung mit Jesus
wecke in jungen Menschen die Sehn-
sucht nach engerer Nachfolge.
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Morgenlob in Radweg
Besuch im Haus Theresia

Pfarrbrunch in Radweg

Besuch im Antoniuskindergarten

Kontaktwoche
vom 18. bis 26. April

im Dekanat Feldkirchen


